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Aushebung 1908.
Bezüglich des A « shebtt « gs -Geschäfts

wird folgendes bekannt gemacht.
1. Dasselbe findet am Mittwoch , 29. Juli,

vorm. 8 Uhr, und am Donnerstag, 30. Juli,
norm 8 Uhr, auf dem Rathause in Calw statt.

2. Am ersten Tage kommen die Reklamierten,
die für dauernd untauglich erklärten, die zum Land¬
sturm und znr Ersatzreserve vorgeschlagenen, sowie
sämtliche Schneider, am zweiten Tage die tauglichen
Militärpflichtigen zur Vorstellung. (Diejenigen,
welche bei der Musterung znrückgsftellt worden
find, haben nicht zu erscheinen.)

Den Ortsvorstehern werden spezielle Vor¬
ladungsbogen zugehen.

Z« spätes Erscheine« ohne genügende Ent¬
schuldigung hat unnachsichtlich Bestrafung zur Folge.

3. Etwaige Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung von der Aushebung, soweit der Grund
hiezu erst nach der Musterung entstanden ist,
wären in aller Bälde schriftlich etuzureichen; nach
der Aushebung würden keine mehr angenommen
werden, es wäre denn, daß die Gründe für das
Gesuch erst nach der Aushebung eingetreten wären.

4. Gesuche um Zuteilung zum Train mit.
kurzer Dienstzeit Familienverhältnissehalber dürfe«
nicht vorgebracht werden.

5. Die Ortsvorsteher haben darauf hinzuwirken,
daß die Militärpflichtigen mit reingewafcheuem
Körper und reiner Wäsche erscheinen. Diejenigen,
welche an Schwerhörigkeit zu leiden behaupten, haben
das Innere der Ohre « gründlich zu reinigen um
eine Untersuchung zu ermöglichen.

6. Die Militärpflichtigen find daraus auf¬
merksam zu machen, daß jeder Versuch zur Täuschung
in Beziehung aus geistige und körperliche Gebrechen
gerichtlich bestraft wird, daß die Entscheidungen
endgiltig sind, und daß jeder in den Grundltsten
des Bezirks enthaltene Militärpflichtige berechtigt
ist, im Äushebungstermin zu erscheinen und etwaige
Anliegen vorzutragen.

7. Ortskundige Fehler der Pflichtigen,
wie geistige Beschränktheit, epileptische Anfälle,

«. s. f. müssen ««bedingt vor der AnShebung
zur Kenntnis des Oberamts gebracht werden. Bet
Schwerhörigen, Nervenleidende» , Stotterer «,
Geisteskranken oder Taubstumme» verlangt die
K. Oberersatzkommisfion Vorlage von ärztlichen
Zeugnissen. Dieselben find, soweit noch nicht ge¬
schehen, mit den Vorladungen hieher «inzuseuden.

8. Militärpflichtige, welche sich auswärts auf¬
halten. dürfe» nicht von anderen Bezirken hieher
zur Aushebung berufen, müssen vielmehr belehrt
werden, daß sie sich am Orte ihres Aufenthalts
zur Stammrolle anzumelden und zur AnShebung
zu stellen haben.

Die Ortsvorsteher werden dafür verantwort¬
lich gemacht, daß keine Scheiuverziehungeu Vor¬
kommen. Bet denjenigen, welche vor der Aus¬
hebung sich wieder nach Hause begeben, ist sich daher
zu vergewissern, ob sie nicht in der Absicht ge¬
kommen sind, um an der Aushebung teilzunehmen
und hernach wieder an ihren früheren Ort zurück¬
zukehren. In AnstaudSfällen ist sofort dem
Oberamt Anzeige zu erstatten. Bei jeder einzelnen
Anmeldung ist von jetzt ab zu berichten, ob nicht
eine Scheinverziehnng vorliegt.

9. Die Ortsvorsteher haben bei der Aus¬
hebung nicht zu erscheinen.

10. Die Stammrolle « pro 1886/1906,
1887/1907, 1888/1908, sind längstens bis znur
28. Juli d. Z . dem Oberamt einzusenden. Da
dieselben von dem Herrn Ztvtlvorsttzendender K.
Oberersatzkommisston einer Durchsicht unterworfen
werden, so erwartet das Oberamt, daß diese Liste
vollständig geführt, insbesondere sämtliche Beur¬
kundungen richtig gegeben und -sämtliche Strafe«
verzeichnet sind.

Sollten seit der letztmaligen Einsendung der
Stammrollen Strafen gegen Militärpflichtige er¬
kannt worden sein, so wäre dies in einem besonderen
Bericht anzuzeigen.

11. Bet der Vorladung find die Militär¬
pflichtigen auch zu ermahne «, sich bei der Aus¬
hebung auf der Straße und in den Häusern ruhig
z« verhalten.

Calw , 9. Juli 1908.
K. Oberamt.

Voelter.

morsen in unserer AM weilen!
Eine überaus wichtige Versammlung von

Beamten und Bediensteten ist es, die unsere schöne
Schwarzwaldstadt zu ihrer diesjährigen Landes¬
versammlung aurersehen hat. Der Eisenbahner-
»«- Dampfschiffahrtsverband Württembergs
hält heute und morgen seine Hauptversamm¬
lung hier ab. Au« Nord und Süd , au«
West und Ost von Württemberg und auch,
aus den Nachbarländern, besonder« aus Baden
strömen heute Hunderte, ja Tausende von Beamten
herbei, um gemeinsame Interessen wahrzunehmen
und gesellschaftlich einander näher zu treten. Eisen¬
bahn und Dampfschiffahrt, die gewaltigen und
unentbehrlichen Verkehrsmittel unserer Zeit, bilden
einen der größten Faktoren im Erwerbsleben.
Ohne diese beiden Errungenschaften können wir
uns den Weltverkehr gar nicht mehr denken. Me
Völker find bestrebt, diese nutzbringendenVerkehrs¬
mittel immer mehr auszubauen und zu vervoll¬
kommnen. Die Ausübung de» komplizierten Eisen¬
bahn. und Dampfschiffahrtverkehrs erfordert ein
umsichtiges und tüchtige« Beamtenpersonal. Nicht
leicht ist der Dienst, den die Eisenbahner versehen
müssen. Bei jeder Witterung und zu jeder Tages¬
zeit müssen sie auf ihrem Posten sein. Außerordentlich
verantwortungsvoll ist ihr Beruf» Leben und Gut
des Reisenden ist ihnen anvertraut. Jeder muß auf«
peinlichste feinen Dienst ausüben, damit der ganze
Apparat ineinandergreifen und zur Minute tätig
sein kann. Regierung und Volk haben daher alle
Ursache, einen schaffensfreudigen und gutgeschulten
Eisenbahnerstand zu halten und berechtigte Wünsche
dieses Standes tunlichst zu berücksichtigen. Mögen
die Verhandlungen des Etsenbahnertage« von frucht¬
barem Erfolg und von vielfachen und zweckdienlichen
Anregungen begleitet sein. Wir wünschen daher
dem Verbandstag einen glücklichen Verlauf, den
Teilnehmern nach des Tages Arbeit frohe Stunden

Unrecht Gut!
Rovcan von B.  Eorony.

(Fortsetzung.)
Ein spöttischer herbes Lächeln glitt um Arsenes Mund. „Es war

sehr großmütig von Dir, mir und meinem Bruder einige Brosamen von
dem für uns reich gedeckten Tisch hinzuwerfen, an welchen Du Dich setzest."

„Törin!" fuhr Huber heftig auf. „Meinst Du, Dein Vater habe
Reichtümsr besessen, und ich nun nichts weiter getan, als im vollen Lebens-
genuß gepraßt?"

„Du sprachst doch eben von einem unvermutet gefundenen Schatz."
„Ja, diesen bedeutete damals Paul« Hinterlassenschaft für mich» der

mangels eigenen Kapitals nicht« unternehmen konnte, und völlig brach ge-
legt war. Hätte ich aber nichts weiter tun wollen, als das mir zugefallene
Geld verbrauchen, so wäre ich bald damit fertig geworden."

Er stand auf und ging zu seinem Schreibtisch.
Seltsam, wie müde und steif diese herkulischen Glieder waren, und

wie automatenhaft sie sich vorwärts bewegten. Alls« erschien jetzt gealtert
und schwerfällig an dem Kommerzienrat, nur der Geist bot dem langsam,
aber unaufhaltsam heranschleichenden Verfall noch Widerstand. Mt unsicher
hin- und herfahrenden Fingern zog Huber ein Fach auf und nahm ein
alte« Notizbuch heraus, welches er Arsene reichte.

„Auf der ersten Sette steht verzeichnet, was Dein Vater bei sich
trug. Millionen, wie Du zu glauben scheinst, sind'« nicht gewesen, aber
immerhin war's genug, daß ich mich mit mehreren Gefährten an dem An¬
kauf der alten Kohlengrube beteiligen konnte. Ich schaltete und waltete

mit Pauls Gelds. Alle Unternehmungen, alle, auch die gewagtesten Speku¬
lationen glückten mir. Da« bescheidene Kapital, welche» ich mir in jener
Nacht aneignete, wuchs mit den Jahren zum Reichtum an. Die damals
entnommene Summe bettachtete ich, als mir bekannt wurde, mein Bruder
habe Kinder hinterlaffen, stets als deren Eigentum. Sie ist für Euch
beide, mit Zuschlag der Zinsen deponiert. — Das ändert freilich nichts an
der Tatsache, daß ich mich einer Unterschlagung schuldig machte, und
unrecht Gut in dm Händen hielt. — Zu Deiner Genugtuung sollst Du
auch wissen, daß mich seit jener Unglücksnacht zwei häßliche Phantome
verfolgten: das Bild Deiner sterbenden Vaters, dessen Ende ich vielleicht
— wenn auch nur au« Notwehr — beschleunigte und der Gedanke: „Es
ist unrecht Gut, war Du zu Deinem Vorteil aurnutzest. Bist Du auch
hundertmal entschlossen, es zurückzugeben, so hattest Du doch kein Recht»
überhaupt die Hand darnach auszustrecken." — So , nun existiert kein Ge¬
heimnis mehr. Alles liegt offen da. Tue wa, Du willst. Ich habe von
Dir weder Schonung zu beanspruchen, noch bitte ich dämm. Ich setzte
meine Gewiffenrruhe und meinen Seelenfrieden ein und verlor in letzter
Stunde da« Spiel . Nun gut, war geschehen soll, geschieht. Du bist gegen¬
wärtig Herrin der Situation . — Aber so lange noch ein Atemzug mttne
Brust hebt, bleibe ich auch Herr meiner Entschließungen und meine« Willen«.
Du kannst mir wohl die Pistole in die Hand drücke«, doch nun und nimmermehr
mich zur Nachgiebigkttt zwingen. Der Zufall gab Dir gefährliche Waffen,
bediene Dich ihrer, wenn Du Deinen Vorteil aurzunutzen gedenkst, aber
auf Unterhandlungen und Zugeständnisse lasse ich mich, Paul« Tochter gegen¬
über, nicht ein."

„Pauls Tochter gegenüber. — In mir hassest Du immer den Ver¬
storbenen und hättest doch so leicht mein unschuldige« Kinderherz gewinnen
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und allen Festbesuchern einen angenehmen Auf¬
enthalt in unserer Stadt und Umgebung . Allen
Gästen rufen wir ein begeisterte « Willkommen
und ein herzliche « , treuschwäbisches Grüß
Gott ! zu.

T«ges»erriskette«.
* Calw 10 . Juli . Die verschiedenen

Arbeiten , die in diesem Jahre behufs Erweiterung
des Wasserwerk « von der städtischen Ver¬
waltung beschlossen wurden , sind sämtlich in Angriff
genommen . Da « neue Wasserreservoir , in welches
da» Wasser vom Bischoffbrunnen aus geleitet wird,
hat einen Rauminhalt von 400 edm und wird
da« höchstgelegene Reservoir der Stadt sein. Es
befindet sich zwischen dem alten Zavelsteiner - und
dem neuen Holzabfuhrweg gerade oberhalb des
Waldkaffee«. Mit der Erstellung des Reservoirs
steht in Verbindung die vollständige Ueber-
Wölbung des Schießbachs und die Reno¬
vierung der Waldhornbrücke . Mit den
Arbeiten an der Nagoldbrücke, über welche die
neue Wasserleitung führt , ist heute begonnen
worden . Die Bedeckung des Echießbachr wird in
sanitärer Beziehung von wohltätigen Folgen
begleitet sein. An der neuen Straße,  die
von der Altburger Straße abzweigt , durch den
früher Mrtzger ' schen Garten und an dem neuen
Handelsschulgebäude gegen den Stadtgarten sich
hinzieht , wird ebenfalls eifrig gearbeitet . Die
neue Straße endigt bei dem Garten von Sattler
Wtdmann . Eine Fortsetzung bi« zur Hermann-
firaße wird wohl nicht so bald erfolgen , da die
Durchschneidung des Stadtgartens durch eine
Straße viele Gegner hat . Zur Zeit liegt auch
kein zwingender Grund zur Fortsetzung der Straße
vor . Da die neue Straße bis jetzt keinen eigenen
Namen hat , so möge hier ein Vorschlag zur Be-
nennung der Straße gemacht werden . Die Straße
führt bekanntlich um den Schloßberg herum , an
den alten Schloßwiesen vorbei und lehnt sich sodann
an die den Schloßberg beherrschende Höhe an.
E« dürfte daher der Name „Schloßstraße"
nicht unpassend erscheinen , umsomehr , da die
Straße da« ganze Gebiet des Schloßberges umfaßt
und durchzieht. Die neue Altburger Straße würde
dann nicht mehr beim Rühle 'schen Haus , sondern
erst an der Straßenkreuzung unterhalb des Wurst¬
brunnenreservoirs beginnen . Der Vorschlag sei
einer Erwägung hiemit empfohlen.

* Calw  11 . Juli . Gestern befand fich
Regierungspräsident v. Hofmann  in Reutlingen
auf einer Inspektionsreise in unserer Stadt.
Derselbe besichtigte verschiedene städtische Einrich¬
tungen und einige gewerbliche Etablissements.
Abend« war gesellige Zusammenkunft im Waldhorn,
an der die bürgerlichen Kollegien, Beamte und
sonstige Herrn teilnahmen.

* Calw  10 . Juli . Der gestrige starke
Wind,  der fich teilweise zum Sturm  erhob,
hat an den Obstbäumen  nicht unbedeutenden
Schaden gemacht. An der Stuttgarter Straße
M/weiter hinaus gegen das Gäu hin , hat der
Sturm viel Obst heruntergeschüttelt und Zweige
abgerissen . An einigen Bäumen ist die Hälfte
des Ertrags verloren . Auch die lange Trockenheit
ist für die Obstbäume wie für die meisten Feld-
flüchte nicht von Nutzen. Die Früchte fallen
massenhaft ab, namentlich Aepfel , und es scheint,
daß die Obsternte noch ordentlich dezimiert werden
wird . Ein so großer Ertrag wie vor einigen
Wochen steht nicht mehr in Aussicht. Ein durch¬
dringender Regen wäre für die Obstbäums und
die andern Gewächse äußerst erwünscht.

Herrenberg  10 . Juli . Eine Riesen¬
eiche  von 7,8 Festmeter Meßgehalt und etwa
180 Ztr . Gewicht wurde gestern mit 10 Pferden
von Nufringen her zur Bahn gebracht . Die Eiche
war für 600 ^ nach Bruchsal verkauft.

Stuttgart  10 . Juli . Auf dem württem-
bergischen Obstmarkte  scheinen sich recht
bemerkenswerte Vorgänge abzuspielen . Es hat
fich vor einiger Zeit ein Landesverband württsm-
belgischer Obsthändler gebildet, der bestrebt sein
soll, den unreellen Zwischenhandel möglichst aus¬
zuschalten . und die Mitglieder und Cortfumsnten
vor den bisher auf dem Mostobstmarkte bestehenden
Mißständen zu schützen. Der größte Teil der
Mitglieder hat fich zusammengeschloffsn unter der
Firma Pomona , Erste württsmbergische Obst-
Handelsgesellschaft m. b. H . in Stuttgart , Eugen-
straße 6 . Die Gesellschaft, die mit ausreichendem
Kapital versehen ist, wird handslsgerichtlich am
1. August eingetragen . Während des Mostobst.
Marktes unterhält sie am hiesigen Nordbcchnhof
ein eigenes Comptoir und Verkaufsräume . An
der Leitung des Unternehmen « sind sachkundige
und bewährte Firmen beteiligt . Die Ausgestaltung
der Gesellschaft läßt einen gedeihlichen Fortgang
erwarten.

Untertürkheim  10 . Juli . Wie der
„Schwäb . Merkur " meldet , scheint die Familie
des durch ein Automobil getöteten Arbeiters
Pfeiffer  vom Unglück verfolgt zu sein . Die
Mutter de« Getöteten fiel diesen Sommer von
einem Heuwagen , ein Bruder erlitt den Tod als
er aus dem Eisenbahnwagen sprang und ein anderer
Bruder wurde erstochen.

Niederstetten  OA . Gerabronn 10 . Juli.
Der gestrige Viehmarkt  hatte einen starken
Zutrieb . Dar Geschäft vollzog sich zu den gleichen
Preisen , wie am Vormarkte . Auswärtige Händler
waren anwesend , indes war der Ankauf von geringer
Bedeutung . — Ein sehr gutes Resultat hatte der
Schweine markt.  In kurzer Zeit wurde zu
den Preisen zwischen 38 —54 alles verkauft.

Schrozberg  OA . Gerabronn 10 . Juli.
Ein Bauer und ein Schäfer eine« benachbarten
Orte « wollten einen soeben gekauften Hund nach
Hause führen . Dabei verletzte der Hund den
Schäfer derart , daß dieser in das Krankenhau«
verbracht werden mußte.

Köln  a . Rh . 10 . Juli . Wie fich jetzt zu
bestätigen scheint, haben bei dem Zusammen¬
bruch  der im Bau befindlichen Kölner Brücke
13 Arbeiter den Tod gefunden.  Gestern
Mittag herrschte an der Unglücksstelle ein ungeheurer
Andrang . Viele Frauen und Kinder waren er¬
schienen, um den Arbeitern das Mittagessen zu
bringen und erhielten erst jetzt Kunde von dem
Unglück. Inzwischen hatten sich die Spitzen der
Behörden eingefunden . Der Zusammenbruch er¬
folgte ganz plötzlich, ohne jede« Anzeichen, so daß die
Arbeiter keine Zeit hatten , fich in SicherheÜ zu
bringen . Die genaue Zahl der Toten steht noch
nicht fest. Etwa 10 Personen liegen schwer ver¬
letzt im Bürger -Hospital . Meist find es jüngere
Leute , dis Brusiquetschungen und Verletzungen an
den Gliedmaßen erlitten haben . Zwei Aerzte
find an der Unfallstelle tätig . Die Bergung «,
arbeiten werden fortgesetzt.

Petersburg  10 . Juli . Die im Bau
begriffene Kaserne  des Chevauxlegers -Leibzarde-
Regiments auf der Schparlernaja , dicht neben der
Reichsduma , war gestern vormittag der Schauplatz
einer schweren Katastrophe . Der dreistöckige
Bau stürzte zusammen und begrub 40
Arbeiter unter den Trümmern.  Bisher
find 7 Schwerverletzte und mehrere Tote geborgen
worden . Die Bergungsarbeiten find eingestellt,
da eine zweite Mauer einzustürzsn droht und
vorsichtig entfernt werden muß.

Vermischtes.
Dis Schweiz und die Sozial-

demokratie . Von den schweizerischen
Sozialisten  war bekanntlich berichtet worden,
sie wollen bei den Bundesbeyörden eine Verwahrung
gegen die Fahrten des Zsppelinschen Luft¬
schiffs  auf schweizerisches Gebiet einlegen . Der
Redakteur eines Mannheimer sozialdemo¬
kratischen  Blattes nimmt nun Veranlassung,
diese Nachrichtzu widerlegen , indem er nachstehenden,
an den Grafen Zeppelin gerichteten Brief ver¬
öffentlicht :

„Auf der Durchreise nach der Schweiz
lese ich soeben , daß die schweizerische Sozial¬
demokratie eine „scharfe Verwahrung " gegen die
Fahrten Eurer Exzellenz auf schweizerischem Ge¬
biete vorberette . Die Nachricht klang mir so un¬
geheuerlich » daß ich mich, da ich selbst I V- Jahr¬
zehnte in der Schweiz lebte , sofort telephonisch mit

können," sagte sie beinahe wehmütig . „Des Vaters Mörder bist Du nicht.
Diesen Verdacht bitte ich Dir ob. War Du sonst tatest , darüber will ich
nicht richten . E « mag vergessen sein. Nur opfere Deine ehrgeizigen
Wünsche jetzt meinem und Guido « Glück. Nur so find die Schatten zu
bannen . Da « macht aller wieder gut , alles ! Von Tante Katharina hörte
ich, daß Ihr Guido heute erwartet . Lege unsere Hände ineinander und
aus der starren Dornenhecke der Hasse« werden Dich bald leuchtende Rosen
grüßen . Der einzige Irrtum Deine « Leben« soll vergessen sein, und die
Erinnerung daran begraben . "

Ihr Ungestüm und ihre Schroffheit waren sanftem , weichem Ent¬
gegenkommen gewichen. Der Kommerzienrat aber ließ die Hand , welche
ihm zur Versöhnung entgegengestreckt wurde , unberührt.

„Da « find Wahngebilde, " kam es rauh von seinen Lippen.
„Du willst nicht ? " — sagte Arsens traurig.
„Ich kann nicht."
„Dann habe ich das Letzte resultatlos versucht.
Huber senkte den Kopf , als wäre ihm eine schwere Last auf den

Nacken gelegt . Al« er ihn wieder hob und sprechen wollte , fand er fich
allein . Seine Nichte war lautlos hinaurgegangen.

Da ging die Tür wieder . Da « Mädchen kam wohl zurück? — Nein,
Katharina war e« und klagte : „Ich sterbe vor Angst. Arsens öffnete nicht
auf mein Klopsen und Rufen . Wie nahm sie die Mitteilung auf . Schon
vor Stunden stellte ich die Frage an Dich, und erhielt keine Antwort.
Was geht vor ?"

„Die Entscheidung naht, " erwiderte er dumpf . Ein Klingelzeichen.
Elastische Schritte näherten fich der Tür . Flüchtiger Klopfen , dann trat
Guido ein , schön wie der jugendliche Kriegsgott selbst, und heiter lächelnd.

„Guten Abend. Papa und Mama ! Siehst recht miserabel aus,
Väterchen . Da « muß ander « werden ! Donnerwetter , jetzt ist'« doch nicht
etwa Zeit , krank zu werden . Da » käme ja recht ungeschickt. Eben

einen herrlichen Blumenkorb , lauter Veilchen und Marechal -Melrosen , zu
Juliane expediert . Du verstehst, Violett und Mattgelb find ihre Liebling«
färben . Auch bevorzugt sie nur zwei Odeurs : Veilchen und Marechal -Niel ."

„Lasse uns allein !" wandte fich Huber an seine Frau . Ich habe
mit unserem Sohn zu sprechen."

„Darf ich dabei nicht anwesend sein ?"
„Ich bitte Dich, nicht darauf zu bestehen."
„Mütterchen , mir soll jedenfalls eine kleine Gardinenpredigt gehalten

werden, " scherzte der junge Offizier . „Habe nur kerne Sorge . Papa macht '«
schon gnädig ."

» *

Arsene wußte , daß der Geliebte fich im Hause befand , und harrte
seines Besuches . Wie langsam die Zeit verstrich ! Ewigkeiten banger
Sehnsucht glaubte sie zu durchleben . Wo blieb Guido ? Welche Szene
mochte jetzt zwischen ihm und dem Kommerzienrat stattfinden ? — Ihre
Unruhe wuchs von Minute zu Minute — da flog endlich die Tür auf und
der Erwartete erschien. ^

Schluchzend vor Wonne und Leidenschaft breitete sie die Arme au«.
„Komm , komm ! Man will uns auseinanderreißen , aber die Liebe trium¬
phiert über den Egoismus . Dich lasse ich nicht ! Wir berde gehören
zusammen für Zeit und Ewigkeit . O , Guido , ich finde keine Worte , die
aurdrücken können, wie teuer Du mir bist. Du sollst dem Manne dort
drüben , der alles mit eiserner Faust knechten möchte, nicht als Mittel zum
Zweck dienen , sollst Dich nicht an eine seelenlose Puppe ketten, der Du
nichts weiter bist als jede andere ihrer Kapricen . "

Sie warf fich an seine Brust . Er führte sie in eine Fensternische.
„Sei nur ruhig ! Rege Dich doch nicht so entsetzlich auf . Ich komme von
Papa . Aus verschiedenen Andeutungen , die er machte, ging hervor , daß
Du einen furchtbarm Auftritt mit ihm hattest . Sein schonungsbedürftiger
Zustand hätte Dir schon Mäßigung gebieten müssen." ( Schluß folgt .)



maßgebenden Persönlichkeiten der schweizerischen
Sozialdemokratie in Verbindung setzte. Ich erfuhr
— was ich erwartet hatte — daß es keinem
schweizerischenSozialdemokratenje in den Sinn
gekommen ist, eine solche Aktion in Szene zu
setzen. Die schweizerischeSozialdemokratiesteht,
wie die deutsche, der genialen Erfindung Eurer
Exzellenz mit dem Gefühl aufrichtigster
Bewunderung  gegenüber, nicht nur, weil sie
in ihr einen Triumph menschlichen Geistes und
einer ungewöhnlichen, nur auf ideale Zwecke ge¬
richteten Energie erblickt, sondern auch, weil ihr
Eurer Exzellenz gewaltige Erfindung als eine

weitere Etappe auf dem Wege der allgemeinen
Verbrüderung der Völker und Nationen
erscheint, die das große humanitäre Ideal der
internationalen Sozialdemokratieist. Gestatten
Sie , Herr Graf, einem deutschen Sozialdemokraten,
diese Bemerkung, zur Ehrenrettung seiner schweize¬
rischen Parteigenoffen, die in der Wertung und
freudigen Anerkennung wahrhaft kultursördernder
Leistungen hinter niemanden— wer es auch sei
— zurückstehen wollen."

voraussichtliche Witterung:
Mäßig warm, vereinzelte Regenfälle.

Reklameteil.

„Knorr -Sos " (etwas ganz
neues ) verbessert nicht nur
Suppen , sondern ebenso alle
Saucen , Gemüse, Ragouts etc.

Amtliche unö Privatanzeigen.
Neuweiler.

Marktauzeige.
Am Donnerstag , den 16 . Juli ds . Js ., findet hier Krämer -, Vieh-

«ad Schweinrmarkt statt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

der Gemeinderat.
Hofstett.

Das Sammeln von Heidel-
uvd Preißelveeren

in den hiesigen Gemetndewaldungen ist
für Auswärtige bei Strafe verboten.

Anwaltamt.
Martinsmoos.

Das Bcerensammrln
ist in den hiesigen Gemeinde - und
Privatwaldungen für Auswärtige bei
Strafe verboten.

Grmeinderat.

Stammhetm.

Im Bollstreüuvgswege
verkaufe ich am Montag , den 13 . dS .,
norm. 9 Uhr. gegen bare Bezahlung:

1 Nähmaschine, 1 Sofa , 1 hart-
hol-enen Tisch, 1 Weckeruhr.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Ohngemach.

Gechingen.

Zm BollstreckmilMege
verkaufe ich am Montag , de » 13 . dS .,
nachmittags 1 Uhr, gegen bare Be¬
zahlung:

49 Paar Kinderschuhe (Stoffschuhe),
34 „ große Stoffschnhe,
20 „ haldfertige Stoffschnhe,
1 , Tnchschuhem. Lederbesatz,

ca. 10 Mtr . blaues Tuch,
1 neue« Regulator.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Ohngemach.

VMgktM ^

äpisImosNsE

ttkj-ldWd lialüü.cxlroctMfruchten
6rkMLßörkl 31̂3 73.Il<.

Paktion 150 Me?ttk.ZL0-50 liksr/'ik.12)
Mwtt UhlNfll .pfOKrtilllN.

Calw : K. O. Vin?on, Fr. Lamparter
(Kern ' s Nachfolger ), Conditor Häußler,
Liebenzell: Gustav Ernst, Küfermstr.
Hirsau: Joh . Brenner, Küfermeister,
Ostelsheim : Amtsdiener König, Un-
terreichenbach: K. Buckler Witwe,
Althengstett: K. Weiß, Nenhausen:
E . Jungeberle , NeuVnlach : H . Culm-
bach , Schömberg : Friedrich Mönch,
Stammheim : H. Kirchherr, Küfer¬
meister , Sommenhardt : I . Schwarz,
Hdlg ., Teinach : W . Rentschler , Bäckerm.
Nenyengstett: Ludw. Jourdan, Sim-
mozheim: Jak. Roth, Unterhangstett:
G . Kusterer L Hirsch , Ottenbron « :
G . Burkhardt.

Wo keine Niederlage wird eine solche
errichtet.

Weilderstadt.
Haben ungefähr 100 Sack

Spreuer
zu verkaufen

Karl L Wilhelm Krämer
z. Planmühle.

Todesanzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben

H wir die schmerzliche Nachricht , daß unser lieber , treu-
Ä besorgter Vater , Schwiegervater und Großvater

Gottlob Hahdt , Bäckermeister,
heute früh 5 Uhr , im Alter von 77 Jahren , nach kurzer,
schwerer Krankheit verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Hahdt,
Karoliue Schaich , geb. Haydt.

Beerdigung nächsten Montag nachmittags2 Uhr.

öeaodaffung von kaukreäit und tt^potkelren.
Vermittlung lies und Verksuta von Kielern und

l-iegenoovaften, von Kapitalien aut lhpotlielren
und lieler.

>07. !( UAö !, OüI >V,
i-isgon8o >iskt8 - u . N^ potiiekenagentur.

^ -

OIOIWIOIOIO 8X8WKO * TO (KTE )(8 )T (8 )GEXK(
(Satt jeder besonderen Einladung .)

Gültlingen —Walddorf.

ochMtK - WnIaöung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf DouuerStag , den 16 . Jvli
1908 , in unser Gasthaus zum „Hirsch"  in Gülllingen freundlichst
einzuladen.

Rarl Walz , Bierbrauer,
Sohn des Joh . Konrad Walz in Walddorf.

Rosine Müller » geb. Baumann,
Tochter des Jakob Baumann in Jselshausen.

Kirchgang ' /- II Uhr.

ß
O

ÄOLWMO

..

Pflugs,
sowie sämtliche Tauschkörper und Ersatzteile empfiehlt zu Fabrikpreisen

Kr . Kiröel, Gechingen.
Spezialität:

LviserrrlilLvI

VanLSiLKÄrtvl

bei pau ! Lur - kkarelt,

ans

nabrilcatlon una l.aaea:
SluNgsi -l , ckarlottenstrssoe 8. Telefon 2998

Oegrünctet 1879.

anSenligungsn uncl Uspsnseun «» vercien
in eigener VVerkststte pünkllickst susgekütirt

Wegen Wegzugs sofort zu verkaufen:

1 Gasherd mit Ständer,
Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Sehr gute

Fllllffkner Kartoffeln
empfiehlt b lligst

Id . N « r »oi ».

Frühkattoffeln und
Obstmost

hat zu verkaufen
Siebmacher Beißer.

Wir suchen:

3Walzengangsäger,
Stundenlohn 40 — 42 A

l tSchttger Spunder,
Stundenlohn 42 — 45 A

3 Platzarveiter,
Stundenlohn 38 — 40 A

zu engagieren.
Gg . GengenLach Söhue,

DtUWeißenstein.

Milch
ist zu haben bei

> Moros z. Rappen.
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Oüten u. Leute!
empfiehlt zu Originalfabrikpreisen

kr . HZIltzler, s»cd- «. ?,xierlu»1l««z.
Niederlage der Vereinigten Papierfabriken.

Liebeisberg.

MiüMtskrölfllllllg Nil Empfehlung.
Einer werten Kundschaft von hier und Umgebung

mache ich ergebenst die Mitteilung , daß ich am Sonntag,
de» 12. Juli , mein neuerbautes

Gasthaus zum Kirsch
mit Metzelsuppe eröffne und lade zu zahlreichem Besuch
höflichst ein.

Achtungsvoll

Joh. Seid zum Hirsch.
ItlnKv Hr » Ri8krnn « n Hv » 8vl » vir nrrr » ril

In « üen « innsklsyigivn KvnviiAGIsn m kabsn.

MllkU . -

mit ^ pgpmgl 'ke.

<!. 5 .

5parmgche

, " M, -» , » !!

Oranacstern i t
Blaustern / I
Notstern j ^ , StevN-
Biolctsteru j
Grünsten ', t i W0UeN ! !

jBraunstern 1 C°„,uw/

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I Zu haben in den meiston Geschäften ; wo nicht erhalt -I
glich , weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach . »

mit asm

^cv .'

maebt
1V»8ebdr «tt,

Lüi '8l «ll , keiktzn unä
Rs8 «nd1sivbv vv1l8tünäig vnt-

bsbrlieb , äsnu «!nmrtlig88 Loebvv
liefert geekvulv86 , HIü1vvvvi88v lVü8eIiv.
»- llsrantiert oiine OKIor, nickt sck« kund nickt Strenä. '

vsdernU erdtltliok s SV ktx . per Orix1v »l - r »ks1.
Ikngros ciurck sie /llleinksbr.: 8vk«srr«SI<ler vampt-8eikenssdrikI

Ledn . Ns «-n, Nsgoia (Vüittemb.)

3»« Mark
werden gegen gute Bürgschaft bei 5°/<>
Verzinsung aufzunehmen gesucht.

Näheres im Compt . ds . Bl

das Beste auf diesem Gebiet , gibt selbst
ganz unansehlich gewordenen Stücken
ihren früheren Glanz . — Unentbehrlich
für Hotels . Pensionen nnd Private;
ferner , ,No » oi « » sssnn -snlo ^ ,
sicher wirkendes Radikal -Mittel , in
Flaschen ä 50 A Alleinverkauf:

I 'r. I^ mpnrter a. Markt.

(Schutzmarke .)

MekstresteiÄ
i ^pfel-
tmo5terL3tr^

Billig , gesund
und gut,

diese 3 Hauptvor¬
züge hat der mit

Wkhlketter»

Mlmlich - H
in Extraktform
bereitete Most.

Von Naturuwst
einfach nicht zu

unterscheiden.
Viele

Anerkennungen.
Preis 150 Ltr.

3 Mk.
Henerakvertrieb für Württemberg:

ltotiiei' L Eilsum, Weilderftadt.
Zu haben in den Verkaufsstellen:

Calw:  W . Schwenk « .
Altburg : A . Wentsch und

G. A . Aentschl « .
Altbulach:  Hoith . Hhngemach.
Althcngstett:  tzhrist . Koeuig und

tz. Ade Mtw «.
Altensteig-  tzhr . Wnrghardt jr.
Alzenberg:  K . LSrch« .
Dachtel:  I . Stöffker.
Deckenpfronn:  Z . La « « .
Effring  en : I . Anger u. Z. ASHl « .
Ernstmühl:  H . Aaner.
Gechingen:  A « d. Nrettking und

It . Gräber.
Hirsau:  Htto Schlatt « .
Holzbronn:  K . Useiff « .
Kapfenhardt:  Hark Stahl und

K. Fonnenman « .
Möttlingen:  Hottl . Kratze.
Nagold:  N « g L Schmid.
Neubulach (für Oberhaugstett. Neubu¬

lach, LiebelSberg) : I . Suß.
Neuhausen:  K . Jungaöele und

K. Kolzhan « .
Neuhengstett:  I . Slang « Mit « «.
Oberkollbach:  Ariedr . Jolz.
Ostelsheim:  Joh . Hehriug.
Ottenbronn:  W . Schnürle.
Rötenbach:  I . Kamm «« «.
Simmozheim:  I . Hans « .
Sommenhardt:  Joh . Schwarz.
Stammheim:  Hottt . Sattler.
Schwarzenberg:  W . Arast.
Talmühle:  I . Kausch« .
Teinach:  K . Aotztensch« .
Unterhaugstett:  W . Aanmelster.
Unterreichenbach:  Ar . Aurkhardt.
Würzbach:  W . Knrkhardt.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachsenhansen

bei Frankfurt a. M.

psttdekkiftsntt«, ltimehl
sowie alle gangbaren KrastfnttrrmMei
fabrizieren unter ständiger Kontrolle
des -rheinische« Bauernverein-

Porzer Werke in CSln.

WMilser -Kitt
ist das beste zum Kitten

zerbrochener Gegenstände.
Zu haben bei

Nsnimam « 8ei » » « n.

sparsame md kluge jausftaueu
kaufen nur

virkel'r Schwaben-Nadel
Tchwabenftifte

weil nur ans Eier und Mehl , garantiert
färb - und wasserfrei, daher am billigsten
u. ausgiebigsten . Alleinige Fabrikanten:
B . Birkel Söhne , Eierteigwarenfabrik,
Schorndorf.  In Calw zu haben bei

Vor Msnn « r
»»» »»

o»» s plg.

klliesterlagsn lluroii plastste kenntlich.

kkvst«lml »«iv«r
tSckn«»- uno Po,l0»mp«»f.

v»>1<«kr l

VOkl « .
Lsttinaor « . Vnlvnntom , Lud ».

Srsslltn » « »a Pint ».

lsMjMÄLestHlsxH kMR

ILrnst 8 ctinll s . Nsrkt , Lslvv.
Paul 8 cilm >li, dlsAvlck.

OenerolvertretunA:
sture»» kominxer, Avttxrlt

Gute Holzkoffer
hält stets vorrätigtg

Schaible , Schreiner.

Jugend
verleiht ein zartes , reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen , we:ße, sammet-
weiche A «« t und blendend schönen
Alle» dies erzeugt die echt«

Ste » e>M -AiaiiiiiIch -S »pt
L St . SO L bei Amalie Keldweg , M.
Kanßman « (Friseur Schneider'» Nachf.) ,
K . Neitztt , Mlh . Winz , Friseur.

i . . vsttei -, Mostkonserven-
Fabrik , Ulm a . D.

/stNeesiiL

Patentamt !, geschützt!

ffLosILoikGvrvvi»

ergeben ein Getränk , das von echte«
Obstmost nicht zu unterscheiden ist; es
ist deshalb der beste u . billigste Ersatz für

Apfelmost!
Nicht zu verwechseln mit Substanzen,

Mostersatzstoffen u. dergl.
Es stellt sich

!>as Liter auf ea. 6 pfg.
, 50 100 150 Ltr.

Pakete zu 3.— 4.50
„Extra "- 50 100 150 Ltr.

Niederlagen in
Calw : Schneider , Küsermeister,
Gechiugr « : Christian Süßer , Küfer,
Rätsel de« : Friedr . Stoll , Küfer,
Stammheim ; Jak . Seeger , Küfer.

Telefon Nr. S. Druck und Verlagd« A. Oelschläger'schen Buchdruck« ». V-ranwortlich: Paul Adolff  i » Ealw.
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